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@Banken

@Städte

@Mercedes-
Benz-Partner

@Wohnwagen/
Caravan

@Fitness
+ Gesundheit

@Suchmaschine

@Energie-
Versorgung

www.koelblkratzmeier.de
E-Mail: Info@koelblkratzmeier.de

KölblKratzmeier
Automobile

TEL: 07 00/24 68 64 21

Karl Kammermeier
GmbH & Co. KG
TEL: 0 81 61/97 08-0

www.autohaus-kammermeier.de

www.garching.de
E-Mail: stadt@garching.bayern.de

Stadt Garching

TEL: 0 89/3 20 89-0

Autohaus
Vollmann

TEL: 0 81 61/99 71-6
www.autohaus-vollmann.de
E-Mail: alfred.stangl@autohaus-vollmann.de

GRUBER GmbH Camp + Car
Wohnwagen – Wohnmobile – Verkauf
TÜV – AU – Gasprüfung – Zubehör

Telefon (0 81 65) 6 20 37
www.grubergmbh.de
Info@grubergmbh.de

ALLES FINDEN.
ALLES VERKAUFEN.
KOSTENLOS.

ALLES FINDEN.

PARTYZUBEHÖR

ab 1 Euro

ZUM GLÜCK GIBT´S markt.de

ALLES FINDEN.
ALLES VERKAUFEN.
KOSTENLOS.

ALLES FINDEN.

FÜR DIE WARMEN TAGE

ab 10 Euro

ZUM GLÜCK GIBT´S markt.de

Hier wäre
Platz für

Ihre Anzeige

Hier
könnte

Ihre Anzeige
stehen

Holen Sie sich Hilfe von Dienstleistern & Handwerkern aus der Region.
Angebote erhalten Sie über Angebotsmaschine.de

Jetzt zu Freisings Nummer 1 für
Fitness, Wellness & Gesundheit.

Aktuelle Infos
(z.B. Abnehmkurse) im Web:

fitnessworld-number1.de
08161/872100

Hier trainieren die

Erfolgreichen!

@Toyota-
Händler

@Computer

www.stw-freising.de
Telefon 0 81 61/1 83-0

Telefon: 08161 189-0

Freisinger Bank eG
Volksbank-Raiffeisenbank

www.freisinger-bank.de
www.vr-immoservice-freising.de

E-Mail: freisinger-bank@vr-web.de

Vergleichsportale im Internet:

Günstig zum Benzin

Durchschnittlich 1,62 Eu-
ro pro Liter Superben-
zin: Dieser Rekordpreis

Ende April verunsichert viele
Autofahrer. 1,47 Euro sind im
Schnitt für einen Liter Diesel
fällig. Um beim Tanken wenigs-
tens etwas günstiger wegzu-
kommen, rät Rainer Hillgärtner
vom Auto Club Europa (ACE),
nach günstigen Anbietern Aus-
schau zu halten.

„Reine Suchfahrten nach
günstigem Kraftstoff sind aber
Unfug“, betont Hillgärtner. Die
Betriebskosten für den Wagen
übersteigen bei der Schnäpp-
chenjagd schnell die Erspar-
nis. „Für eine Tankfüllung von
50 Litern rentieren sich im
Schnitt höchstens 10 Kilometer
Umweg“, sagt Gerd Lottsiepen
vom Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD). Sinnvoller sei, bei
ohnehin notwendigen Fahrten
die Preistafeln der Tankstellen
im Blick zu behalten und bei
günstiger Gelegenheit zuzu-
schlagen.

Vergleichsportale für aktuel-
le Spritpreise im Internet kön-
nen ebenfalls nützlich sein,
sagt ACE-Sprecher Hillgärtner.

„Allerdings muss man dabei
bedenken, dass die Mineralöl-
konzerne die Preise oft mehr-
mals am Tag verändern.“

Um die Ausgaben für Kraft-
stoff nicht unnötig in die Höhe
zu treiben, hilft eine sparsame
Fahrweise. Der ACE gibt dafür
folgende Tipps: Schon beim
Starten des Motors werde der
Spritdurst gezügelt, wenn man
nicht gleichzeitig Gas gibt. In
Staus oder an Ampeln rät der
Club, den Motor auszuschal-
ten. Bei schneller Fahrt heißt
es dann: Luken dicht. Denn
bei geöffneten Fenstern erhöhe
sich der Luftwiderstand eines
Autos – und damit der Ver-
brauch. DPA

KIRCHHEIMER SPIELMUSIK .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Von Wagners Oper bis
zum „König der Löwen“

Oper „Tannhäuser“ einen
Ausflug ins Mittelalter unter-
nahm. Polkaklänge gehörten
ebenso dazu wie eine Verbin-
dung aus Barock, Pop und
Jazz beim „Concerto d’ amo-
re“ von Jacob de Haan.

Nach Bachs „Bist Du bei
mir“ ging es äußerst lebhaft
weiter, als die Musiker an die
Muppets Show erinnerten.
Mit Hits aus dem Film „König
der Löwen“ sowie „Hit the ro-
ad Jack“ heizten sie dem Pu-
blikum tüchtig ein. Dem Auf-
tritt der Erwachsenen stand
die Jugendblaskapelle, bei der
Christina Farenkopf dirigier-
te, mit ihrer Titelauswahl in
nichts nach. mf Ein vielseitiges Programm bietet die Blaskapelle Unterschleißheim ihren Zuhörern. FOTO: DIETER MICHALEK

Unterschleißheim – Mit tra-
ditioneller und moderner Mu-
sik begeisterte die Stadtkapel-
le Unterschleißheim beim
Frühjahrskonzert die Gäste
im Bürgerhaus. Mit den Wor-
ten „Schöner als Musik hö-
ren, ist es, Musik selber zu
machen“ eröffnete Moderator
Josef Jurischitz den Abend.

Die Musiker sowie die Ju-
gendstadtkapelle zeigten ihr
großes Repertoire. Mit dem
Marsch „Oh Du mein Öster-
reich“ startete die Gruppe un-
ter der Leitung von Michael
Kavelar ins Programm. Quir-
lig ging es bei der Ouvertüre
„Chicago Festival“ zu, bevor
die Gruppe mit Wagners

doch Lebensfreude, die in
ihm steckte. Hier der fröhli-
che Geigenklang, dort die
Schwere des Fagotts, die er
zum perfekten Miteinander
führt.

Das Bild an der Wand im
Feldkirchner Saal zum
150-jährigen Jubiläum des
„Leben begleiten“, die vielen
ineinander gefügten Hände,
das fotographische Miteinan-
der auf dem riesigen Plakat
wirkt, wie zur Menuett-Kom-
position des Müllner Peters
hinzugefügt: Denn als wolle
er die Fröhlichkeit spielender
Kinder wiedergeben, die mit
offenen Augen durchs Leben
hüpfen, so erklingt die „klei-
ne Symphonia“, wie es Lind-
auer ausdrückt, im Saal.

Weisen von der Spielmusik
Lederwascher beschenkt
wurden. Als junger Mann
führt der Müllner Peter die
Musik in seinem Heimatdorf
ein. Unter dem Motto „Sach-
rang fängt zu klingen an“,
lässt er Werke des Komponis-
ten Franz Anton Hofmeister
erklingen, die er wie andere
Stücke der großen Kompo-
nisten auf Papier bringt und
für seine Schüler und die
Nachwelt festhält. Wie das
Konzert in vier Sätzen.

Im Feldkirchner Kinder-
heim aber ist zu hören, was
dem begabten Peter Müller
selbst eingefallen ist. Im
„Sachranger Menuett“ zeigt
er Leichtigkeit wie Ernsthaf-
tigkeit, zeigt die Tiefe und

Er wurde vor einigen Jahren
vom Oberaudorfer Kirchen-
musiker Hans Berger wieder-
entdeckt.

Zum Glück – vor allem für
die 120 Besucher, die mit den

Seine zahlreichen Kompo-
sitionen, der so genannte
„Sachranger Notenschatz“ ist
heute in der Musikabteilung
der Bayerischen Staatsbiblio-
thek in München verwahrt.

ker und Lindauer führten mu-
sikalisch und mit Erzählun-
gen durch das Leben des Pe-
ter Hubers.

Am Peter und Paultag 1766
war er in Aschach bei Sach-
rang geboren, wo er 77 Jahre
später auch starb. Eigentlich,
so ist bekannt, sollte der bra-
ve Müllersohn studieren und
Pfarrer werden. Im Alter von
zwölf Jahren ging er zur Aus-
bildung nach München.
Sechs Jahre später bricht er
das Studium ab und kommt
hoch gebildet zurück in seine
oberbayerische Heimat, wo er
1809 die elterliche Kornmüh-
le übernimmt und nebenher
als Chorleiter und Organist
die Sachranger mit seinem
musikalischen Genie erfreut.

VON A. GANSSMÜLLER-MALUCHE

Feldkirchen – Das hätte dem
Sachranger „Müllner Peter“
gut gefallen: Ein Konzert in
einem Kinderheim mit Kom-
positionen von ihm, aber
auch den Großen seiner Zeit
– von Wolfgang Amadeus
Mozart, Augustin Holler und
Franz Joseph Haydn.

Zur Matinee der Volks-
und Festmusik mit der Kirch-
heimer Spielmusik im Fest-
saal des Evangelischen Kin-
derheims Feldkirchen hatten
sich Kreisvolksmusikpfleger
Hans Lederwascher und
Sprecher Bert Lindauer ein
besonders schönes und ein-
fühlsames Programm einfal-
len gelassen. Die neun Musi-

Mit der Fröhlichkeit spielender Kinder
Musiker führen bei der Matinee im Kinderheim mit Musik und Erzählungen durch das Leben von Peter Huber

Einfühlsam und schön ist das Programm der neun Musiker
der Spielmusik Hans Lederwascher. FOTO: RAMMELSBERGER

AKTUELLES
IN KÜRZE

UNTERFÖHRING
SPD-Führung
im Amt bestätigt
Auf der Jahreshauptver-
sammlung der SPD Unter-
föhring ist der Ortsvorsit-
zende Thomas Weingärt-
ner im Amt bestätigt wor-
den. Seine Stellvertreter
Gisela Steiger und Albert
Kirnberger gehen ebenso
in eine neue Amtszeit wie
Kassiererin Jutta Schödl
und der zweite Schriftfüh-
rer Claus Wennrich. Neu
dabei sind Stellvertreter
Michael Mayer, Schrift-
führerin Stilla Probst und
der zweite Kassier Anton
Grabmeier. ang

ISMANING
Multimeda-Vortrag
über die Polarlichter
Die VHS Ismaning veran-
staltet am Donnerstag,
19. Mai, einen Multimeda-
Vortrag zum Thema „Po-
larlichter – Phantastische
Naturerlebnisse des Nor-
den“. Ab 19.30 Uhr refe-
riert Sebastian Deiries im
Gebäude an der Mühlen-
straße 15. Informationen
und Anmeldung unter Te-
lefon 550 51 70. ang

GARCHING
Kinoabend zur
„Woche des Lebens“
Im Pfarrsaal von St. Seve-
rin in Garching ist am
Donnerstag, 19. Mai, ein
Kinoabend zur „Woche
des Lebens“ zu sehen. Ab
20 Uhr wird der Doku-
mentarfilm „Maria und ih-
re Kinder – Über ein ge-
sellschaftliches Tabu“ von
Regisseur Fritz Poppen-
berg gezeigt. ang


